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Geleitwort  

Eine Zusammenarbeit von Unternehmen bei der Abwicklung von großen Pro-
jekten/Aufträgen ist im Wirtschaftsleben nicht mehr wegzudenken. Entspre-
chend hat auch die bilanzielle Abbildung einen besonderen Stellenwert insbe-
sondere für kapitalmarktorientierte Unternehmen.  

Mit dem Standard IFRS 11 hat das International Accounting Standards Board 
(IASB) im Jahr 2011 die Bilanzierung von Joint Ventures im Rahmen der Kon-
zernrechnungslegung nach International Accounting Standards (IFRS) we-
sentlich geändert. Während die Standards bisher ein Wahlrecht für die Einbe-
ziehung (mittels Quotenkonsolidierung oder Erfassung nach der Equity Me-
thode) vorsahen, hat die Erfassung in den Konzernabschluss künftig aus-
schließlich nach der Equity Methode zu erfolgen. Diese Regelung ist für alle 
Unternehmen, die an einer europäischen Börse notieren, mit 1. Jänner 2014 
verpflichtend umzusetzen.  

Durch diese Methodenänderungen kann es im Konzernabschluss von be-
troffenen Unternehmen – je nach bisher gewählter Bilanzierungsmethode und 
dem Umfang der Beteilung an Joint-Ventures – zu wesentlichen Änderungen 
in der Darstellung einzelner Posten des Konzernabschlusses sowie des Kon-
zernergebnisses kommen. Daraus können sich unter anderem auch Auswir-
kungen auf Financial Covenants in Kreditverträgen betroffener Unternehmen 
ergeben.  

Der Autor Stefan Graml setzt sich in einem ersten Teil mit den wesentlichen 
Unterschieden der beiden Normen auseinander. Auf Basis einer systemati-
schen Literaturrecherche wurde in der Folge eine Einteilung und Klassifizie-
rung von Kennzahlen vorgenommen und daraus abgeleitet die Identifikation 
der bedeutendsten Financial Covenants. Hierzu wurden einerseits Studien, 
welche sich mit der Kreditvergabe beschäftigen, herangezogen sowie die 
Standards der drei größten Ratingagenturen für die Unternehmensbewertung 
analysiert.  

Im empirischen Teil der Arbeit wurde ein Simulationsmodell gewählt, um die 
Auswirkungen der geänderten Regelungen auf die im Rahmen der Recherche 
identifizierten Financial Covenants an Hand der veröffentlichten Konzernab-
schlüsse des Geschäftsjahres 2011 der DAX Unternehmen darzustellen. Da-
bei wurden alle wesentlichen – aus den veröffentlichten Konzernabschlüssen 
ableitbaren Parameter berücksichtigt. Einschränkungen beim Datenmaterial 
wurden vom Autor durch nachvollziehbare Annahmen ergänzt, um daraus 
schlüssige Ergebnisse erzielen zu können.  



VI  Geleitwort 

Die Ergebnisse der Simulation wurden stringent zusammengefasst und mittels 
Tabellen visualisiert, um den Fokus auf die wesentlichsten Aussagen transpa-
rent darzustellen. Handlungsempfehlungen für betroffene Unternehmen er-
gänzen die Kernaussagen der Arbeit.  

 

Mag. Josef Arminger 

Professor für Internationale Rechnungslegung 
 FH Oberösterreich, Campus Steyr, Fakultät für Management
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